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Spitzenleichtathletik in Schaan 
Auch EM-Teilnehmer an den Landesmeisterschaften auf der Rheinwiese 

Zugegeben, im Anschluss an die 
Leichtathletik-Europameister­
schaften und an «Weltklasse 
Zürich» auch von Spitzenleicht­
athletik in Schaan zu sprechen, 
ist ein gewagtes Stück. Und 
doch: Auch auf der Rheinwiese 
wird einiges geboten. 

Retie Schaerer 

Wenn der Turnverein Schaan a m  
nächsten Sonntag i m  Auftrag des z u ­
ständigen Liechtensteiner Turn-  u n d  
Leichtathletikverbandes (LUV) a u f  de r  
Rheinwiese u m  10.30 Uhr den Start-
schuss zu den offenen Leichtathletik-
Landesmeisterschaften 2002 gibt, 
dann  wird es schon in der  allerersten 
Disziplin zu spannenden Duellen kom­
men. Topathleten sind angekündigt  
u n d  solche werden auch bis z u m  letz­
ten Rennen u m  17.15 Uhr zu sehen 
sein. Ingesamt 17 spitzenklassierte 
Frauen u n d  14 Männer  aus d e n  
Schweizer Bestenlisten werden in 
Schaan dabei sein. Und wie erst ges­
tern erfahren wurde, werden mit  Felix 
Loretz im Speerwerfen auch ein EM-
Teilnehmer von  München sowie mit  
Markus u n d  Thomas Walser die derzeit 
amtierenden österreichischen Landes­
u n d  Vizemeister de r  Königsdisziplin 
Zehnkampf am Start stehen. Ob es 
dann  u m  17.15 Uhr  tatsächlich auch 
z u m  angekündigten absoluten Höhe­
punkt  kommen wird, wird sich erwei­
sen: Drei Erstklasse-Athletinnen h a ­
ben  a u f  diesen Zeitpunkt einen ganz 
speziellen Lauf in die Weltspitze a n ­
gekündigt, wobei auch  zwei bravourö­
se Liechtensteinerinnen wacker «mit­
mischen» werden. Man darf  also a u f  
Schaan gespannt sein. 

Topbesetzte 
Männerwettkämpfe 

Bereits u m  10.45 Uhr werden unter 
27 Teilnehmern mit  Mundy Kahim 
(Teufen), Roger Kernbach (Zürich U n -
terstrass) u n d  Stefan Ramp (Win-
terthur) drei der schnellsten Schweizer 
über  100 Meter starten. Dieses Trio 
wird d a n n  auch ü b e r  200 m aufeinan­
der  treffen. Dabei dürfte Leander Blaas 
v o m  TV Eschen-Mauren in beiden 
Rennen bestimmt wertvolle Erfahrun­
gen  sammeln. Das 800-m-Rennen 
könnte der für Regensdorf startende 
Liechtensteiner Florian Hilti nutzen, 
u m  in der Schweizer Bestenliste einige 
Ränge zu gewinnen. Mit Florian Loder 
(LV Albis) und  Michael Sutter (Diem­
berg) wird e r  au f  zwei starke Zugpferde 
stossen. Der sowohl über 110 Meter 
Hürden als auch im Hochsprung z u  den 
besten Schweizern gehörende Roland 
Sidler (Küssnacht a m  Rigi) wird inner­
halb von  nur  15 Minuten gleich z u  bei­
den Disziplinen antreten müssen. 

7,02-Meter-Weitspringer Roman Ober-
holzer (Küsnacht) wird es un te r  a n ­
derem mit Markus Walser (7,27 m) zu 
t u n  bekommen. Dieser amtierende 
österreichische Landesmeister h a t  
übrigens erst vo r  wenigen Wochen 
auch a m  Eidgenössischen Turnfest im 
Baselbiet den olympischen Zehnkampf 
gewonnen u n d  konnte zudem auch 
schon zweimal a m  Weltklasse-Meeting 
v o n  Götzis starten. Stabhochspringen 

A m  Sonntag gilt es filr Sarah Thierstein ernst: 3000  Meter Steeple mit 2 8  Hin­
dernissen und sieben Wassergräben,. 

steht  als Ginzeldisziplin eher selten auf  
den  Wettkampfprogrammen. Daher  
versprechen die i n  Schaan bislang 16 
eingeschriebenen Männer  u n d  sechs 
Frauen bestimmt einen interessanten 
Wettkampf. Dies gilt umsomehr, als  
mit  den beiden LC-Zürich-Athletinnen 
Petra Hinderling u n d  Michfcle Spörri 
zwei der  besten Schweizerinnen u n d  
mit  den österreichischen Topathleten 
Markus u n d  Thomas Walser auch  zwei 
4,60-Meter-Springer dabei sein w e r ­
den.  Neben Markus w a r  Thomas Wals­
e r  a m  Weltklasse-Zehnkampf v o n  Göt­
zis übrigens schon viermal dabei. 

Im Speerwerfen sind aus de r  
Schweizer Bestenliste der 64-Meter-
Mann Marcel Locher (Aarau) sowie 
Manfred Blaser (Gachnang) dabei. Sie 
werden jedoch  einen schweren Stand 
haben gegen den Gachnanger Roland 
Thalmann (69 m), Ren£ Michlig v o m  
KTV Will (71 m) oder  den EM-Teilneh-
m e r  Felix Loretz, der  letzte Woche in  
München 78,56 Meter geworfen ha t .  
Dafür wird im Kugelstossen dem 
Schaaner Stefan Kaufmann die Gele­
genheit  geboten, den  in der Schweizer 
Bestenliste n u r  gerade vier Ränge v o r  
ihm liegenden Werner Kunz (Küs­
nacht) zu übertrumpfen. Hierzu müsste  
der  Schaaner seine bisherige Saison­
leistung von  13,48 Meter u m  14 
Zentimeter steigern. L'homme ä battre 
heisst aber auch in dieser Disziplin 
wieder Markus Walser, der mit 14,91 
Metern zu Buche steht. Im Diskuswer­
fen wird dieses Trio dann  v o m  Spitze­
nathleten Gregor Baumann (LC Zürich) 
herausgefordert. 

Attraktivere Frauen denn j e  

Über 100 Meter dürfte die Bregenze-
rin Corina Sallmayer wohl k a u m  z u  
bezwingen sein, doch über die doppel­
te Distanz dürfte sie hinter derTur ine-
rin Silvia Scarpone herlaufen. Diese 
dürfte sich dann  aber  a u f  der  400-Me-
ter-Strecke a n  der  starken Daniela Tar­
nutzer (Chur) «die Zähne ausbeissen». 
Daneben dürfte auch  im 800-Meter-
Lauf für  Spannung gesorgt sein, wenn 
sich Christine Kaiser (Appenzell) und  
Susanne Konrad (Diemberg) mit der 
ultraschnellen Christa Salt aus Karls­
ruhe (2:06,15 Minuten) auseinander 
setzen müssen. 

Im Speerwerfen wird es für die an  
zweiter Stelle der  Schweizer Bestenlis­
te liegende Schaanerin Johanna  Heeb 
ernst, wenn  sie gegen die aktuelle 
Nummer drei de r  Schweiz, Catherine 
Manigley (Aarau), anzutreten hat. Mit 
Eliane Juchli (Bischofszell) und  Marlis 
Hugentobler (Zürich) stehen aber auch 
noch zwei weitere,  Speerwerferinnen 
der Schweizer Spitzenklasse im Wett­
kampf. Auch der  Diskuskontest bietet 
dieses J a h r  etwas ganz  Besonderes, 
stehen doch im gemeldeten Achterfeld 
nicht weniger  als fün f  Weitenjägerin-
nen. Veronika Längle-Meier vom TV 
Eschen-Mauren ist mit ihren 44,87 m 
derzeit zwar  die Nummer sechs der 
Schweiz; aber  es wird auch eine Clau­
dia Stern aus  Innsbruck dabei sein, die 
heuer schon weit über  50 Meter ge­
worfen hat. Daneben werden natürlich 
auch eine Claudia Egli (Küsnacht), eine 
Tanja Zürcher (Wil), oder eine Petra 

Bösch (Flawil) die Liechtensteinerin 
herausfordern. Das Duo Bösch u n d  
Längle-Meier wenden zusammen mi t  
Daniela Beck (LC Schaan) dann  auch 
im Kugelstossen a u f  diese «Claudia 
v o m  anderen Stern» stossen. 

Kommt es zu einem 
Schlussbouquet? 

Ganz z u m  Schluss dieses attraktiven 
Meisterschafts-Meetings soll dann  de r  
Schaaner  Showdown folgen, w e n n  
Vera Notz (Kerzers) als saisonschnells­
te Schweizerin über 5000 Meter gegen 
Andrea Egger (Bern) als saisonschnells­
te  Steeplerin z u  einem Hindernisren­
n e n  ü b e r  3000 Meter antreten wird. 
Dazu werden sich mit Claudia Oberlin 
(Tuggen) aber auch noch die dri t t­
schnellste Schweizerin über 3000 m 
gesellen sowie - u n d  dies muss beson­
ders lobend hervorgehoben werden -
die beiden j u n g e n  Liechtensteinerin­
n e n  Kerstin Mennenga (Balzers) u n d  
Sarah Thierstein (Nendeln). Dieses v o n  
den beiden alten Leichtathletikhasen 
Ren£ Schaerer (Buchs/Nendeln) u n d  
Richard Umberg (Bad Ragaz/Keizers) 
erstmals inszenierte knallharte Gala­
stück für  Frauen wird vom Start bis ins  
Ziel gespickt sein v o n  höchster Attrak­
tion, wird es doch un te r  d e n  drei 
Schweizerinnen u n d  zwischen d e n  
beiden Liechtensteinerinnen nicht  n u r  
u m  einen prestigeträchtigen Sieg 
gehen. Während nämlich die Schwei­
zerinnen angekündigt haben, den b e ­
stehenden Landesrekord von  Anita 
Weyermann zu brechen u m  sich so u n ­
ter die 20 weitbesten Steeplerinnen 
einzureihen, versuchen die einheimi­
schen Läuferinnen, als erste Landesre-
kordhalterin in dieser neuen Disziplin 
ausgerufen zu werden. A u f  den z u  l au­
fenden 3000 Metern werden die Athle­
t innen 28 Hindernisse u n d  sieben Mal  
auch den  Wassergraben (in den Aus­
massen für Männer-Rennen) zu meis­
tern haben.  

Die Jugend ist dabei 
Parallel zu diesen offenen Landes­

meisterschaften mit Spitzenathletin-
nen  u n d  -athleten aus fünf  Nationen 
offerieren der  organisierende TV 
Schaan u n d  der  Liechtensteiner Turn-
u n d  Leichtathletikverband (LTLV) auch 
insgesamt 19 Jugendwettkämpfe, zu 
denen sich 54 Athletinnen und  69 
Athleten der  Jahrgänge 1985/86 e in ­
geschrieben haben. 

Schaan ist bereit. Nach den «Lie G a -
mes'99» wird a m  nächsten Sonntag 
a u f  der  Rheinwiese das wohl grösste 
Leichtathletik-Spektakel stattfinden. 
Hoffentlich ha t  Petrus Einsicht mit  d e n  
Leichtathleten.. 
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Starke Inliner 
INLINESKATING: Begonnen ha t  d a s  
One-eleven-Inline-Wochenende a m  
Samstag in St. Gallen mit einem Street 
Slalom. Mit von der  Partie aus Liech­
tenstein waren Mario Kobald im 16., 
Rolf Hobi im 14. u n d  Silvana Gämper-
li im 6. Rang. Die Teilnehmer an dieser 
Veranstaltung kamen aus Deutschland 
u n d  vornehmlich aus den Zentral­
schweizer Skiclubs. Die alpinen 
Skiläufer benutzen diese Street Sla­
loms als Vorbereitung a u f  die Slalom-
Rennen im Winter. 

Rolf Hobi Junioren-Sieger 
Bei strömendem Regen fanden sich 

a m  Sonntag v o n  
über 1100 gemel­
deten noch 750  
Skater a m  Start in  
St. Gallen ein. Es 
galt l i l  k m  a u f  a b ­
gesperrten Strassen 
durch den  Kanton 
Thurgau u n d  St. 

Gallen abzuspulen.. Die ganze Veran­
staltung wurde zum Härtetest nicht n u r  
filr die Teilnehmer, sondern auch für 
die grosse Helferschar. Bei anhal ten­
dem Regen erreichte der Voijahressie-
ger  Tristan Loy aus Frankreich nach 3 
Stunden 34 Minuten das Ziel a u f  dem 
Olma-Gelände in St. Gallen. Als bester 
Fahrer vom Verein Speedskating Liech-
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tenstein kam als 48. Manuel Marquart 
ins Ziel. Rolf Hobi (Bild / Mario Ritter 
Group) fand schnell einmal Anschluss 
an eine Gruppe, die gut harmonierte. 
So kam e r  als 84. in St. Gallen an. Dies 
bedeutete den Sieg in der  Junioren-
Wertung. Thomas Näf  (Roleto) über­
querte a u f  Rang 255 die Ziellinie. 

Im Rennen der  Damen starteten v o n  
Speadskating Liechtenstein Beüsch 
Marina u n d  Jacqueline Mathys. Ma-
thys w a r  a n  den drei letzten Austra­
gungen mit dem 2., 1. u n d  3. Rang j e ­
weils a u f  dem Podest. Im Sprint un te r ­
lag sie diesmal den  Schweizerinnen 
Weiss u n d  Benz u n d  der  Italienerin 
Ponzetti. Mit dem 4. Rang kann  J a c ­
queline Mathys (Rollerblade Helvetia 
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Patria) aber  sehr zufrieden sein. Einen 
Podestplatz durfte Silvana Gämperli 
(Rollerblade Helvetia Patria) im Ren­
n e n  übe r  20 km feiern. 

Vorschau 
Bevor a m  Samstag in Biel das nächste 

Rennen des Swiss-Inline-Cup stattfin­
det, wird der Verein a m  15. August, a m  
Staatsfeiertag, eine Festwirtschaft be ­
treiben. Damit wird versucht, ein Teil 
der  finanziellen Aufwendungen abzu­
decken. Nebenbei laufen auch d;e Vor­
bereitungen filr die erste offizielle Liech­
tensteiner Meisterschaft im Inline Speed 
a m  7. September in Tuggen. Interessen­
ten melden sich Unter www.speedska-
ting.li oder Telefon 373 41 02. 

SPORT IN KURZE 
Davidson ersetzt 
Yoong für zwei Rennen 
FORMEL 1: Der Brite Anthony Da­
vidson wird im Minardi-Teäm in 
den nächsten Formel-1-Grands-Prix 
in Ungarn u n d  Belgien den Malay­
sier Alex Yoong ersetzen. Als BAR-
Testfghrer ha t  Davidson bereits 
12 000  Kilometer in  Formel- 1-Autos 
abgespult. Minardi-Teamchef Paul 
Stoddart  hofft, dass Davidson den 
Australier Mark Webber mehr  for­
dern kann als Yoong. Der Asiate, der  
dem schwachen Team erhebliche 
Sponsorengelder eingebracht hat, 
aber fahrerisch grosse Defizite auf­
weist, soll '  sein Selbstvertrauen 
durch intensive Tests stärken und  
dann  für die drei letzten Saisonren­
nen ins Cockpit zurückkehren. 

Nactya Büchel auf 
Rang vier 

RODELSPORT: In Lüsen bei Brixen 
fand das erste Rollenrodelrennen in 
Italien statt. Die 6 6  Athleten aus  
sechs Nationen mussten dabei mit 
vollster Konzentration ans Werk ge ­
hen, da durch den Dauerregen die 
Strecke extrem rutschig war. Mit 
Nadja Büchel (Bild) u n d  Alois Reichl 
waren auch zwei FL-Rodler a m  
Start. Nadja Büchel verpasste i n  der 
Jugend-Kategorie mi t  Rang vier  n u r  
knapp das  Podest. D e r  Sieg ging a n  
Nina Bucinel (Slo). Alois Reichl lan­
dete bei den Senioren im ersten Lauf 
im Strassengraben. Mit  einem guten 
zweiten Lauf  konnte er  sich aber 
noch a u f  Rang neun  vorschieben. 
Bei d e n  Senioren setzte sich der  
Österreicher Felix Wagner  durch. 

Drei Jahre gesperrt 
LEICHTATHLETIK: Der zweimalige 
Cross-Weltmeister Mohammed Mour-
hit (31) ist wegen EPO-Dopings drei 
Jahre gesperrt worden. Der Interna­
tionale Verband (LAAF) folgte mit 
dieser Sanktion der Empfehlung des 
Landesverbandes. Der für Belgien 
startende gebürtige Marokkaner, der 
alle Europarekorde v o n  3000 bis 
10 000 m hält, war i n  einer Trainings­
kontrolle a m  5. Mai erwischt worden. 

Olympiagegner melden 
sich zu Wort 
ALLGEMEIN: Ein unvermeidbares 
Komitee «Nein zum olympischen-
Strohfeuer» will nichts wissen v o n  
Olympischen Winterspielen im Jah r  
2010 i n  der  Region Bern-West-
schweiz. Dieser Anlass sei v o r  allem 
finanziell «eine Nummer z u  gross» 
für  den Kanton Bern. Das befürwor­
tende Komitee ha t te  a m  Vortag die 
Lösung seiner Liquiditätsprobleme 
bekannt  gegeben. Der  Geldfluss bis  
zur  kantonalen Abst immung v o m  
22. September sei gesichert. Bei der  
Abstimmung vom 22. September 
geht es u m  einen Rahmenkredit  des  
Kantons v o n  total 22,5 Mio. Fran­
ken a n  das  Vorhaben. 

Rad:Portugal-Rundfahrt  
Portugal-Rundfahrt, i i .  Etappe, PÖrüüegre 
- Elvas (174 km): 1. Johan Orrach (Sp) 
3:57:44,10 Sekunden Bonifikation. 2. Angel 
Edo (Sp), 6 Sek Bon. 3. Cesar Qulterio (Por), 
4 Sek. Bon. 4. Josep Gufre'(Sp). 5. Nuno 
Maria (Por). - Ferner: 18. Candido Barbosa 
(Por). Barbosa gewann den Sprint, wurde 
aber von  der Rennleitung wegen unsportli­
chen Verhaltens a u f  den letzten Platz der 
Spitzengruppe zurückversetzt. - Oesamt­
klassement: 1. Orrach 43:09:00. 2. Claus 
Möller (Dü) 0:48. 3. Rui Sousa (Por) 0:49. 
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